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Parteilehrjahr gut vorbereiten

Im VEB Sprio-Werke Holzhau­
sen nehmen neben den Genossen 
der Grundorganisation auch par­
teilose Kollegen am Parteilehr­
jahr 1965/66 teil. Alle haben es 
begrüßt, daß ihnen in diesem 
Jahr größere Möglichkeiten bei 
der Auswahl der Themenkreise 
gegeben wurden. Die Parteilei­
tung hatte ihrerseits bei der
Vorbereitung die vielen kritischen 
Hinweise der Teilnehmer beach­
tet und auch die entsprechenden 
Materialien im „Neuen Weg“ gut 
ausgewertet. Monatlich sollen 
mit den Zirkelleitern die Ergeb­
nisse der einzelnen Studien­
abende beraten sowie Kritiken 
und Hinweise ausgewertet wer­
den.
Da wir aus Erfahrung wissen, 
daß das Niveau eines Zirkels vor 
allem von dem Wissen und Kön­
nen des Zirkelleiters abhängt, 
legte die Parteileitung großen 
Wert auf ihre Auswahl. Unter 
ihnen sind viele erfahrene Ge­
nossen, die den Zirkelteilneh­
mern aus der praktischen Arbeit 
bekannt sind. Auch unser Werk­
leiter, Genosse Wolfgang Schmidt, 
hat sich zur Verfügung gestellt. 
Er leitet die „Seminare zum Stu­
dium neuer Probleme der Theo­
rie und Politik der Partei“. Er 
bemüht sich um eine richtige 
Verbindung der theoretischen 
Probleme mit den praktischen 
Aufgaben, die im Betrieb ste­
hen, weil er der Meinung ist, daß 
ein fundiertes theoretisches und-' 
politisches Wissen die Teilneh­
mer zu größeren ökonomischen 
Ergebnissen führt.

Ein anderer Zirkelleiter ist der 
Leiter der Abteilung Wirtschafts­

kontrolle, der gegenwärtig an 
einem wirtschaftswissenschaft­
lichen b'ernstudium teilnimmt. 
Sein dort erworbenes Wissen 
wird ihm und den Zirkelteilneh­
mern von großem Nutzen sein.
Der „Zirkel zum Studium der 
Geschichte der deutschen Arbei­
terbewegung“ wird von dem Lei­
ter für Arbeitsstudien durchge­
führt. Als jüngster Zirkelleiter 
in unserem Betrieb stützt er

Auf die in Nummer 19/85 ver­
öffentlichte Antwort auf die An­
frage unseres Lesers, Genossen 
Heinz Seifert aus Strausberg, 
teilt die Zentrale Leitung des 
Volksbuchhandels ergänzend mit: 
Entsprechend dem Beschluß des 
Sekretariats des ZK erfolgt die 
Auslieferung der durch die 
Grundorganisationen bzw. Be­
zirks- und Kreisleitungen be­
stellten Parteiliteratur auf be­
sonders gekennzeichneten Rech­
nungsformularen an die Grund­
organisationen z. Hd. des Litera­
turobmannes unter Gewährung 
von 10 Prozent Rabatt. Das be­
trifft selbstverständlich alle Par­
teiliteratur, die vom Literatur­
obmann an die Genossen der 
Grundorganisation oder andere 
Kollegen weiterverkauft wird.
Wirken Literaturobleute neben 
dem Vertrieb der Parteiliteratur 
auch für andere Literatur, z .  B. 
Belletristik, Kinderbücher usw., 
die nicht unmittelbar im Rahmen

sich besonders auf die Erfah­
rungen der älteren kampferprob­
ten Genossen. Die Teilnehmer 
seines Zirkels werden sich ge­
meinsam den Liebknecht-Film 
„Solange Leben in mir ist“ an- 
sehen.
Als sehr positiv ist das Interesse 
der sozialistischen Brigaden am 
Parteilehrjahr zu bewerten. Ge­
genwärtig kämpfen vierzehn so­
zialistische Brigaden um den Ti­
tel „Kollektiv der sozialistischen 
Arbeit“. Verpflichtungen, die sich 
diese Kollektive zu Ehren des 
20. Jahrestages der Gründung der 
SED gestellt haben, betreffen 
auch die Teilnahme am Partei­
lehrjahr.
Durch ein gut organisiertes Stu­
dium im Parteilehrjahr wollen 
wir erreichen, daß die Aufgaben, 
die uns zin Erreichung des wis­
senschaftlich-technischen Vor­
laufs, der Erhöhung der Qualität, 
der Kostensenkung gestellt sind, 
erfolgreich gelöst werden.
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der ideologischen Arbeit der Par­
tei liegt, so ist dafür zwischen 
dem Literaturobmann und der 
Volksbuchhandlung ein Ver­
triebsmitarbeitervertrag abzu- 
schließen. Die Volksbuchhand­
lung gewährt dabei den im Ver­
triebsmitarbeitervertrag festge­
legten Rabatt in Höhe von eben­
falls 10 Prozent bzw. bei lehr­
plangebundenen Titeln an schuli­
schen Einrichtungen in Höhe von 
fünf Prozent.
Die Unterscheidung in den Lie­
fer formen ist zur Nachweisfüh­
rung über den Verkauf der Par- 
teiliteratur notwendig. Für Lie­
ferungen an Bezirks- und Kreis­
leitungen, Grundorganisationen 
sowie Parteischulen, Bildungs­
stätten und sonstige Einrichtun­
gen der Partei, die aus Etat­
mitteln für Bibliotheken, Ge­
schenke oder Lehrmaterialien 
finanziert werden, kann kein Ra­
batt gewährt werden.
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